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l'wi.tt der B,nwki?!un, und s,H::k
in Kidenschaftti4kr t!tafe: ,eft
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)' :;: VV( f'f hni!.fc. Vtr;ul
v:ilt c.iUSnt dii 'i!i:t.-::.'n- f

( !:!.rn, die 'jftfian- k't y'(
vtn unk de l!fdsrru,n"t'
!un-- i d'k '.''ttkch!ro?kk, ui'd tttke,!!,
r-'-

. t. Itf, Anteil )n. .ü,!! k", l(n
ffii ,,mkk,d ctt Yks.'!j 6?ltf.

,'1"'ein, Hettku'. tr,,ndt sich k,r
(''tv.txil m d'k U.itv., ,ks freut nnch,

!men für die geschickt dorikteitkt,
und kük'k Tat mein, Anettennun,?
und !nen zugleich Ihre beiderstiti
et Befadttuni. die auch die de

Fächiifich von Äoi'.ez in sich schlief,!,

mütküen zu können. Soeben ist die

k e t

jv'ü't ou nuch Nlckit MkHr es rtrcil'cn. :nn in
it t:ir,- f i T:

fjranatiiuck, mlchei ihn bein.ch, tö denn die gtanzosen itcuxn c !!.'

ic te, zum Andenken schickt. Ii Mu nicht ineür lan.'n auf un,':,
unterscheiden fa cit

'

fue matten trn.frt. An, yj:et-J.an.- .l

tis siki! mit dir!
Ttt l'aron sucht, bkkzkdlich. sich

l:a il;n unifr.impfcntfn I8rrr.,n vj
kützikken. Aufkr sich vcr Zorn

zu; cu : !,: und VItilau o.'Iel ize

schaffen 11 nö fffticrl! Eir.e to!

tinfchtönfunj wät, nichk notiz f.,
wenn wir richt so viel 1,:t

esset hätten, denn i.!er eine Million
!kfan,-ene tesinden sich in Deutsch'

larid allein (oavon iilcr )'A'f) in

Gefan.Kii.'nliKfrn) und sie essen viel

zischte er: iiiai soll fcief, dumm?
ilornöbtt? iort mit dir oder . ..

Er konnte nicht -- vollenden, der

c!("fi xi'lpnrnt Zrci'eg y d?f
f' 'c:i:i I'a i r.i

(.:' 2irb d.ttfk d.'s TUt-t- r. ff?
?.'!,!Ukkk tnt, gefi:!(ul ur.5 f.:f
blü'Mde vk!en de?!ch!et.

Uns er. der if te r die
ft !::. c l' :::: tcvcll l2t'Hrrt wie e:;t
ntrauchfet Srielzkiiz ir.v,,:rotfn

et sollt, (einet S träfe ::..!.?:: '
Und wenn et ,n:kän:,. wohin (ol!:,
?r sich wenden? Ä.rum ncht n.ich

schloß Frenoi? ü,,r es dem ZrcL'
!er, der sein Spiel verloren, nicht zu-

zutrauen, daß er Ccile in seinen
3tur j mitzog 5 Bon einem so vcr

zweifelten Menschen war das
schlimmste zu erwarten! ...

Tiefe Gedanken schonen Verner
wie ein Blitz durch den Kopf. Nur
rasches, entschlossenes Handein konnte
helfen. Er ließ die Leiche Margots
in einem Zimmer der Schenke unter-bringe- n

und eilte dann, so rasch es

ging, zu Eberstein und seiner Abtei-lun- g.

Wohl hatte diese den Au-ga- ng des
Kellers besetzt, scharfe Wache haltend.

meines Vorschlags aus

5Pf'I(itna:.nwifun(t.
Tie! lutift Nfien an irgend

ein Attessf geaen (liufeiuncj tfl
Preise ;ie..ick:. Vhv. gebe jfir.nm,!

unrj fit. ( und die erste Adre,se
ive:i!!ich cichtitten ,,n und ich'cke den
Eouvon 'nebst 1 0 E e n t i für jede

fccflfll!, Mi, stet cn it
Omaha Tribüne Faftem Dept

lUt Homar, ,.

Knabe pschte seine Lixpen in verzeh. dem Hauptzu.ntitt kingetroffen. Ich
brauche wohl kaum zu versichern, daßrender Glut aus seinen Mund und

stammelte: Nur noch wcnme Au
genblicke gehören uns. Raoul. Hörst

die c!i.'n. Ainerrtj
sircnzl sich umsonst on. unterttinen
lassen wir unS nicht, nusg ti sehen,
was S will, den das v.t Seu'ickie

Zi-- V?N oben bis unten hat nur
den einen Vorsatz: Entweder siegen
oder untergel'kii". Etwas amr's g tt
es einsach nicht. Wir halten eken oui
bis zum Schluß, eine halbe Sich?
wird nicht vorn Äiolke akzeptiert. 2.er
einsackst, Mann weiß, was aus

schönen Teutschland ;',ewotden
wäre, wenn Russen und ' Franzosen
uns überflutet hätten. Es :s! einfach

furchtbar, wie die russischen Horden
in Ostpreußen gehaust haben. Der
deutsche Plan war. die Russen diö

Thorn, Posen, Vnslau herein zu las

i

i

1
I

du die Boten des Todes?"

weg. Polen, Belgien und ds Wetzte

Frankreich halten doch auch ihr
Brot vom Michel. li;u kommt noch,

daß bis zum Anfang der neuen

Ernte extra noch 20 Prozent vom

Lortat gespart werden müssen für
eventuelle Unglücksfälle oder Miß-ernte-

Wenn aber alles gut geht und

I unier ir.ouja ,sri"vi..iaei',re,Z'
.ent o. üJ3 öübei ae.reitn. ,s ul

diejenige Truppe, iie iae im v, --

,'
iienen Herbst mit Teulfiiiiano i.ict
alles' in die Schlacht ,i:igegti':,u
hat und wc ten alle f!.i.;.;:ici'i i.i
Bctichtetstattet schrieen. Die Ü!cr

lufie waren ziemlich groß. ei

jivctn haben wir bei unserer legten
ssensive sehr geringen Berlu'l ac

habt, dies schreibt auch fast jit-- t r v.,t
den Belannten, aber der Brand der

Stadt wäre schaurig schön gewejen.
Unser Jreiirilliger (ein Sohn deZ

Arieilchreibers) ist jetzt bei Jnomlodz.
Es ist gerade der Puiüt, von wo by
russische Front waclelt. Die Ausdeh-

nung geht von Jnowlodz biZ in tk
Karpathen. Die größte Schlacht tie-

fes Krieges todt immer noch rn öe;i

wir alle unseren wackeren 5izmeriden
diese Auszeichnung von Herzen gön-

nen. Nur eines trübt unsere Freude,
daß wir solch tüchtige Offiziere aus
unserem Etappengebiet verlieren sol-le-

Eine gleichzeitige Order besagt,

Befreit mich von der

herrschte der Baron feinen
Leuten zu. Als diese seinem Betehl
folgen wollten, rief der Knabe in daß die Wernersche Eskadron ale- -

derzzerrechenden Tonen: .Zurück
,

bald zur ront abzukommandieren

fei, wo man intelligente und tatkräf.
tige Offiziere gut brauchen könne.

ckeiner rührt mich an! Sorgt für
euch selbstl Die Prussiens sind euch

d deutsche Ernte rn Polen. Mlgicn
und Frankreich gut gerät, können ir

am Schluß des Krieges sofort wieder

ausführen, zumal wenn man die

Ausfuhr von 1! Million Doppel-zentn- er

im Juli 1S14 in Betracht

zieht. Hätten wir allerdings den Krieg

a
ä
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.

1 :
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auf dem Nacken! Ten Zuteilungsdeiehl werde ich Jh-ne-

Herr Rittmeister Werner, behän- - fen, da wären solche wenigstens aufWildes Geschrei erhob sich. Messer Aber ihr Führer hatte so wenig wie a
Ä

a
H Zdem schnellsten Wege vernichtet wor- -sie selbst mit der Verschlagenheit und

den. Aber unser Kaii'r soll dagegenTollkühnheit Jules' gerechnet. Als so nahe gemußt, wäre die Aussuq:

und Revolver blinkten m der Luft,
ein Teil der Männer stürzte vor-

wärts zur Kellertreppe, die anderen
blickten ratlos nach ihrem Führer.

S
S 'C

Karpathen, es wird auch noch mehce-r- e

Wochen dauern. Hoffentlich ist aer

Ausgang so, daß noch Ende J'..!t
gewejen sein, lediglich um sein' lieb:
Grenzbevölkerung von den russischennicht erfolgt. Xie Hotels und li'cftdieser den Weg zur Rettung versperrt

sah, faßte er, auf seine Riesenkraft
vertrauend, einen verzweifelten Ent- -

Höfe in fast allen Stadtea verabrci- - a

5Greueln zu verschonen. An oer fran- - oder Ansang Juli die Franzosen,der verzweifelte Anstrengungen mach
te, den Knaben abzuschütteln.

c
&i

u
x9

chen Brötchen ohne Brotmarke, nur
Berlin macht eine Ausnahm: man

zösischen Grenze ausschl.eßllch S:U
gien soll derselbe Plan bestanden

Englander und die übrigen tn'crna
tionalen Nassen Berücksichtigung sin

schluß. Von der ,m Gewölbe en

Dunkelheit gedeckt, gelang es

ihm, sich unbemerkt an die Soldaten
muß sich b der Ankunft entwederDa, wie ein Tonnerschlag fuhr

mitten in den Tumult und die Ver-wirru-

die durchdringende Stimme

3

!
o

07
-

C
!

den. vorausgesetzt, daß Italien un-ser- e

Offensive nicht ver z ö g e r t.von der Bahnhofspolizei oder wenn ben.' doch durch die Haltung der Neu-

tralen mußte davon abgesehen wer- -heranzuschleichen. man übernachtet, von der Hotelln- -
's

5
Wir müssen erst Truppen frei bekomeines Befchlsgewohnten: ,Tie Waf den. Es hätte leicht als ein: Schwache

angesehen werden können und wäretuna ktne Brotkarte übergeben lanen
Sr o

mcn, da unsere Truppen im Westenfen nieder! Keiner' rühre sich von
einer mehrfachen Uebermacht gegender Stelle!" von einer gewissen Seit? losgeschla- -'

gen worden.

Die Regierung in Italien ist ja

Dicht vor ihnen ließ ,r plötzlich
das Licht skiner Blendlaterne spielen,
stürzte sich mit gesenktem Kopf wie
ein toller Stier auf die vom dem
Schein geblendeten Wachen und
durchbrach ihre Reihen. In rasender
Flucht enteilte er feinen Verfolgern,
die ein Schnellfeuer hinter ihm her- -

Ich habe schon eine Anzahl solcher

Karten zum Andenken, da ich sehr

oft in Berlin bin, sogar eine histo

rifche vom L April 1915 von der

großen Bismarcksfeier. Die Karten

muß man jeden Tag gegen neue um- -

Auf der Treppe stand wie aus Erz
gegosien die hohe Gestalt eines Of-fizie-

den Säbel gegen die Ver- -

überstehen.

Aus Tagebüchern der Feinde.

digen. Ich danle, meine Herren.
Während die Offiziere wegtraten,

erbat sich Werner vom General die

Erlaubnis, nach Schloß .Frenois zu
reiten, und zehn Minuten darauf
sah man ihn schon in flottem Galopp
auf der Landstraße dahinsprengen.

Nach Abzug des Freischarenhäupt-ling- s

und seiner unruhigen Genossen
war auf dem Gutshof wieder länd-lich- e

Stille eingetreten. Ti? gräfli-che- n

Geschwister, so sehr sie sich freu-te- n,

die gefährlichen Gäste los zu
sein, machten sich nicht geringe Sor-g- e;

Cecile bangte um das Leben des

Geliebten, Mauriee fürchtete Schlim-me- s

für seinen Vetter. Die Kom-tess- e

verzehrte sich in Zweisel über das
Schicksal Werners.' Vergebens hatte
sie nach dem Bauern, der ihr In-teres- se

erregt, geforscht niemand
wußte etwas von ihm. Sein xlötz-lich- es

Verfchwinden erhöhte ihre
Sie hatte dem Mann ihr

Vertrauen geschenkt und nun verließ
er sie in einer Stunde, wo sie einer

zuverlässigen Hilfe, eines treuen Bo
ten bedürfte. Sie hatte beabsichtigt,
ihn nach Epernav zu schicken: sie

ziemlich besonnen (?) aber daß das
Volk gegen Deutschland so feindlichschwöre? ausgestreckt, hinter ihm Sol

daten, das Gewehr im Anschlag. WaS die e tglischea Toldaten von Fperntauichen, doch wenn man abends ab ist, ist kaum zu ergründen; täglich
erzählen.Totenstille ... Dann wirres Ge- - sandten. Obwohl er mehrfach aetrof- -

reist, nimmt man alles in der Hast schreiben italienische Arbeiter, daß es
fen war, hielt ihn die wilde Gierschrei und furchtbare Panik . Jnieressant, Stellen aus Tagebü- -mrt. Im. Hausbedarf gibt es Kar in Italien kerne Arbeit gebe und sie

Selbst der Baron, ganz im Banne nach Rache aufrecht und tneb ihn chern und Brieten englischer Soldaten auf 4 Wochen, da muß man Ein-teilu-

üben. Zur Zeit habe ich 2des furchtbaren Augenblicks, hatte unaufhaltsam vorwärts. Keuchend 5ten, die die Schlacht bei Apern n,

werden in der Times
Bon dem Beginn der

Wachtfuhrer (Bahnhosswache amvor Aufregung, blutgierig wie ein
Tiger, stürzte er in Madelons Woh- -

seinen Gleichmut verloren. Nur Ju
les ließ sich nicht verwirren. Seine
mächtigen Hände preßten die Arme

Brandleite-Tunnel- ) in Einquartie-run- g.

Jeder nimmt täglich über 500nung. Schlacht erzahlt ein Kanonier in se

Das Weib hatte die Schusse gehörtdes Knaben zusammen, daß sie kraft
los niedersanken.

Gramm belegtes Brot mit m Tienjt;
dieses Brot müssen wir sparen. M,rnund wußte, was sie zu bedeuten hat

ten, und als letzt ihr Schwager mit muß da eben eine Zeitlang leben wie.Vorwärts, Herr Baron, mir
nach!" Und mit brutaler Kraft bahn- -

nem Tagebuch: Donnerstag, den 22.
April. Wir hatten heute einen sehr

ruhigen Tag, aber es wird bald heiß

hergehen, da auf unserm linken Flü-g- el

ein starker Ängrisf erfolgte
Dieser Angriff schritt fort, und wir
mußten schleunigst zu unsern Kano- -

wutverzerrten Zügen auf sie eindrang,
wußte sie auch, daß ihre letzte Stun- -

der trage Engländer, also viel Fleisch

oder Kuchen essen. Zur Zeit ist ein
de gekommen ler. mußte wissen, warum et nicht den

jede Kanone, und die andern blieben
bei den Wagen und den Verwunde
ten. Die Gespanne mußten zweimal
fahren, und während wir auf ihre
Rückkehr warteten, mußt, ich ,men
Verwundeten in Deckung bringen.
Wir mußten quer über die Feuerli
nie. Granaten flogen um uns herum.
Es war eine furchtbare Zeit..

Ein anderer Soldat zählt von
dem ersten Eindruck, den er von den
Teutschen empfing: Wenn Ihr das
geistige Zusammenwirken einer gro
ßen Neugierde und einer großen
Furcht kennt, werdet Ihr unsere Ge
fühle verstehen. Ich selbst zittene;
alles schi, so unwirklich und gräß
lich. Natürlich feuerten wir di, ganze
Zeit wi, wild, und wir sahen viel,
Teutsche fallen. Aber gleich stand an
Stelle des gefallenen ein anderer
Mann, so daß es ganz gleichgültig
schien, wie viele wir verwundeten.
Ich habe eine undeutliche Erinne
rung an Gasgeruch und an das G,
räusch von Granaten, die über unsere
Köpfe hinwegsausten. Granaten' t
plodierten um uns her. Wir erwar
teten, daß die Deutschen herankom
mcn würden, und ich glaube, s ka
men bis zu uns. Ich weiß, daß unS
befohlen wurde, uns zurückzuziehen
und daß wir durch den VerbindungS'
graben weiter hinten in einen alten,
Schützengraben gelangten, in dem

Wasser stand. Wir gingen so ruhig

.Elendes Geschöpf!" schrie er sie

an. Xu hast uns verraten. zZayr nen, als wir etwa gegen 6 Uhr mor- -

zur Hölle!" aenö den Befehl erhielten, zu fchie

Ruhig, eraebungsvoll empfing Ma ßen. Wir eröffneten das Feuer aus
8000 Meter mit Lhddit. Wir gingendelon den Todesstoß. Es war die

letzte Tat des ruchlosen Gesellen. Mit

mochten so gern nach Deutschland,
dürften aber nicht. Eine hiesige Fi-mil- ie

ist schon vor 4 Wochen aus
Mailand nach, Lugano gezogen; der
Mann fährt noch jeden Tag nach
Mailand und besorgt seine Geschäfte.

Ihr lieben Teutsche in Amerika, laßt
es Euch nicht bange sein, denn unser
Geschick liegt in sicheren und gu:en
Händen. Unser Generalstäb hat. olles
in einem Schrank, er Kraucht ':los
immer die nötigen Fächer nachzuse-hen- .

Der Bevölkerung Deutsc-
hlands bemächtigte sich nur einmal ine

gedrückte Stimmung und zwar am 4.
Mobilmachungslage, als England
plötzlich den Krieg erklärte. Heu

liegt es schon ganz anders, nachdem
die Welt erfahren hat, mit welcher
Technik die .Deutschen arbeiten und
wir vor allen Dingen selbst wissen,
mit welchem Mut unsere eure ins
Feld ziehen.

Es bricht immer mehr durch, daß
der jetzig, Krieg vom deutschen Volk,
dirigiert wird, während 187071
alles in Händen Bismarcks lag und
das Volk damals sich weniger darum
kümmerte. Wir wollen uns einen lau-ernd-

Frieden erkämpfen, nag ,s
kosten was s will, dies ist der starke
Wille des gesammten deutschen Lol-ke- s.

Wenn unser Kaiser noch 20

funs itugeln m Leib brach ,r zu
200 Meter zurück, dann nochmals
200 Meter. So wußten wir genau,
daß etwas nicht in Ordnung war.sammen. Mutiger Schaum trat

ihm aus dem Munde. Noch einmal

Weg zu rhr fand.
(Fortsetzung folgt.)

In Atlantic City ertrank
der 3 Jahr, alt Edward Brady.
als ,r, Frl. Mary Donooan von

Springfield, Mass., vom Ertrinken
retten wollte. Wegen der ungünsti-ge- n

Witterung waren an dem beters-sende- n

Tage die Lebensretter nicht im

Dienste, aber Frl. Donooan wagte es

doch, ins Wasser zu gehen. Als sie

von der Wasserftrömung erfaßt wur
de und um Hilfe rief, wollte sie Bra
dy retten, ertrank aber selbst; Frl.
Donooan wurde von John Stuebel
und dem einarmigen Rollftuhlfühccr

Doch als wir wieder 200 Meter vor
zuckte das Leben in dem mächtigen
Körper ,mpor, als er die Geopferte
in den Armen des verhaßten Offi-zie- rs

erblickte, der atemlos und

gingen, dachten wir, alles sei wieder
sicher. Der nächste Besehl war Feuer
alle 30 Sekunden" und danach Jeuer
einstellen und zur Munitionserneue-run- g

vorbereiten". Unsere Batterieschlimmer Ahnung voll dem Fliehen
den gefolgt war zu spät, um das
geliebte Wesen zu retten.

Reporter von der amerik. .World" in

Deutfchland, um die Hungersnot zu

studieren. Er war bereits beim

auch vor einigen

Tagen in Gotha. Diefer Herr glaub-t- e.

es langte bei uns nur noch 8 Ta

ge. Jedenfalls will di, liberale"

World Abonnenten zurückholen, die

vielleicht durch einen nicht ganz
Artikel verloren gingen. Aus

alle Fäll, wird diese Zeitung über

unser, wirtschaftliche Lage berichten.

Daß unsere wirtschaftliche Lae
glänzend ist. werden Sie

schon bemerkt haben, denn Arbeit

gibt's in Hülle und Fülle. Die Neu-trale- n

in Europa können jetzt nur
von uns prompt Ware halten, denn

England hat jetzt nur mit sich selbst

zu tun. Unser Heeresbedarf spielt

jetzt eine große Rolle, da gibt es z.

B. Industrie, die sonst keine Ah-nun- g

haben von Granaten und 9C?x

niriörl. Sie haben sich auf das Beste

eingerichtet, sogar aus der Holz und

Tuchfabr'kation sind viele zur Eiftn
industrie übergegangen. Wie sich der

Deutsche angepaßt hat, das ist eine

Freude. Hat z. B. der kleine Mann
eine Drehbank, so fährt er nach Ler-li-

holt Aufträge und schafft sich

nach und nach mehr Maschinen an,
bis er zum Schluss, eine Größe wird.

Graf Eberstein hatte Madelon an
I. E. Stoner gerettet. Brady war

te er sich einen Weg durch d schreck-erfüllt-

Genossen.
Raoul stürzte ihm nach und als

der Knabe mit einem Blick voll ruh-rend- er

Liebe sich an ihn hängen woll-t- e,

stieß er ihn roh zurück, daß der
Arme mit dem Kopfe hart auf den
Sieinen aufschlug.

Was kümmerte bin edlen Herrn
das junge Blut, das sein Leben für
seine Rettung gewagt mag es

gehen, wenn nur er selbst
Das Leben, das voll-pulsi-

Leben, das ihm noch so vieles
schuldig ist, will er nicht opfern um
einer Lauu, willen!

Mit der Kraft öer Verzweiflung
gelingt es ihm seinen sich bahnbre-chende- n

Genossen zu erreichen, der ihn
mit sich reißt. Nur noch einige
Schritte, dann kommt der rettende
Gang, dann sind sie in Sicherheit.

Nun kracht ober Schuß auf Schuß
uf die Fliehenden. Jules zuckt

Der Baron fühlt es an dem
Leben der ihn leitenden Hand.

.Seid Ihr verwundet?"
Hat nichts zu fagen, nur vor

därts, vorwärts!"
Mit einigen Säßen sind sie um die

Ecke und zunächst sicher vcr dem töd-'iche- A

Situ- '

De: Offizier hatte die Fliehenden
vohl erianut. Jetzt stürmte er selbst,
während der Keller sich mit Bewaff
inen füllte uud die Verschwörer nach
iu?z?e Gegenwehr unschädlich gemacht
durden, mit einigen Soldaten den
Klüchtli.-ige- n nach. Aber Kat
o vornchiu ctmtkt. die 5en unter- -

seine Brust gebettet und sah ihr voll
zärtlichen Wehs in das ;ch umflo- - zurück wie möglich und nahmen unein Knnstglasblaer aus Neu-En- g

land. Es war der erste Ertrin- -rende Auge. Er beugte sich auf den ser, Berwundeten mit, darunter auch
kungsfall der Saison. ein oder zwei, die unter den Wirkunfußen Mund, chn zu küssen. Ich

wußte es wohl!" flüsterten ihre Lip- -
gen der Gase zu leiden hatten.' Way
rend unseres Rückzuges feuerten wirpen. Noch einmal traf ihn ihr Blick,

eine Welt von Liebe lag darin, dann

wurde beschossen und wir verloren
vier Mann. Ein Gerücht lief um.
daß unsere Mittellinie zurückgegan
gen und daß wir völlig eingeschlossen
seien. Wir weigerten t

uns, das zu
glauben. Wir sahen ein oder zivei
französische Kolonialsoldaten auf uns
zukommen und erhielten kurz darauf
den Befehl, die 5lanonen zum Los-feue- rn

bereitzuhalten. Wieder hpfften
wir, daß die Sache gut stände. Die
ganze Zeit Granaten, Granaten mit
großer Ezplosivkraft. Die Gespanne
kamen heran und brachten neue Mu-nitio- n.

Sie erzählten uns Neuigkei-ten- ,
die nicht schlecht klangen. Tann

kamen Kanonengespanne, die unsere
Kanonen zurücknehmen sollten, und
wir erkannten, daß es nicht unsere

Milliarden braucht, werden sie auch
auf den Tisch gelegt, denn durch die

immer weiter und fuhren damit
fort, als wir den zweiten Schützenschlössen sich die Lider vor den

Schauern des Todes. aufgebrachten Gelder für Wehrt.cr-läg- e

und Reichsanleihe haben wir

D,r preunisch. Landt-
agsabgeordnete Gamp ist im We
ste'n schwer verwundet worden und
bald darauf im Feldlazarett gestor
ben. Der Verstorbene war 1877
geboren und gehörte dem Abgeord-netenhau-

seit 1912 als freikonser
vativer Vertreter für Zullichau-Schwieb-

Crossen an. Er ist

nicht mit dem gleichfalls freikonser.
vativen Reichstags' und Landtags'

Erschüttert stand der junge Mann
Deutsche der Welt bewiesen, daß wirvor der Leiche. Der blutige Ernst

des Krieges hatte zu keiner Zeit sein, kein armes Deutschland haben, son

graben erreicht hatten. Unsere Ge

wehrläufe wurden' ganz heiß. Wir
waren alle furchtbar angestrengt.
Tann kam die Nacht. Wir gingen
wieder zurück, schössen aber weiter.
Wir benütztcn unsere Gewehre, wie

,siohnatur zu beugen vermocht, aber dem an allererster Stelle marjchicrcn,
Trotz des Krieges hat Vulgariew y2
Milliarde von uns erhalten, auch

hier, vor der erschütternden Tragik
menschlichen Lebens verließ ihn fein

abgeordneten Frhrn. v. Gamv-Mas- -Gleichmut. Zum ersten Male sühlte Oesterreich erhielt von einer einzigen
Privatbank (Diskonto) 1 Milliarde.

Nach dem Kriege wild erst mal das
Ausland erfahren, waS die deutsche

es gerade kam: als Bajonett oder als
Keule. Wir vereinigten uns mit der
ersten herankommenden Brigade. Ich
hatte das Land, außer bei Nacht, nie

er die geheimen Schauer jener unsicht . . f ti ' t n
saunen zu verwechseln.

Aus einem Feldpost- - Industrie für ein, Niesenaufgsbe mitj aucy o i zu erge,,en

Leichtigkeit gelöst hat, denn was die! "Nd wer wnß wer sich sonst noch an

eigenen waren. Da wußten wir, daß
es sehr ernst stand. Unsere eigenen
Gespanne waren fort, und diese an-de- rn

hatten schon die eigenen Ge- -

baren Macht, der jeder Sterbliche ver-fall-

ist, gegen die es keine Gegen
wehr qibt. die alle Leidenschaften

b r i e f. und ist der Krieg
deutschem Gelde sonnt, gesehen. Ich wußt, nicht, wo ich war

ober wir blieben beieinander und crerst aus und bin ich wieder bei Dir, Parteien im Reichstage schon längst
vor dem Kriege bewilligen sollten, schütze aus dem Feuer geholt, ehe sie reichten eine Straße. Ich glaube, ,ZDie 20jährigen. welche erst im

Herbst eingezogen werden sollten,

verstummen macht, die Liebe und t Geliebte, dann wollen wir uns un-- j
zu ,wigem Schweigen bringt, j fern tigerten Unterstand gründen.dichen jjig bilcuchknden Lich!c: muß letzt mit nem Mal nachgeholt zu uns kamen. Ein Mann begleitete war die St. Julien-Straße.- ..'
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